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Meilensteine

Arbeitsprozess: Fortschreibung ĂIntegrierte Siedlungs-und Mobilitªtsentwicklungñ

PA-Sitzung: 
Eckpunktepapier

02/202007/2014

Beschluss 
Gesamtfort-
schreibung (PA)

Struktur-
gutachten

BGM-
Dienstbesprechungen 
und Steckbriefe

Einführung in 
die Thematik 
(des PA neu)

12/2020

Beteiligungs-
verfahren

01.06.2022

Wiederaufnahme
Entwurfs-
Erarbeitung (PA)

Vorstellung/ 
Diskussion 
Vorentwurf 

Verbindlich-
erklärung
(höLaPla)

PA: Überblick 
Rückmeldun
gen

07/2021

Anpassung 
Entwurf und 
Umweltbericht

Vorstellung, 
Billigung Entwurf 
(PA) Beschluss 
Beteiligungsverfahr
en

Auswertung& ggf. 
Beschluss 2. 
Beteiligungsverfahren 

abschließende Beschluss-
fassung, Antrag auf 
Verbindlicherklärung

In-Kraft-
Setzung

Kommunen

Fachbehörden

Öffentlichkeit

geplant ab Juli 2025

geplant zum Ende 1. Q 2026

Scoping

Fachbehörden

Erarbeitung Entwurf

Ausarbeitung 
Entwurf und 
Umweltbericht

16.07.2024 Juli 2025

2016-2018

02/2025

Ab Herbst 2025 Februar 2026

Ggf. 2. 
Beteiligungs
verfahren



RPV 17

Sitzung des Planungsausschusses am 20.02.2025 Dr. Schuh, Hofmann Fortschreibung Siedlung und Mobilität3

Zeitplan gesamt
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Struktur der Fortschreibung
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Fortschreibung Siedlungsentwicklung 

Leitbild ïRegion der kurzen Wege

Region der kurzen Wege

Verkehrssparende, ressourceneffiziente, freiraumschonende sowie bedarfsgerechte 

Weiterentwicklung der gewachsenen Siedlungsstrukturen gemäß ihren Lagequalitäten. 

Alte Festlegung gem. RP 17 B II 1 Leitbild

1.1. (G) Die Siedlungsentwicklung soll dem Leitbild 

einer nachhaltigen Raumentwicklung 

entsprechen. Zur Verringerung der 

Inanspruchnahme von Grund und Boden 

sollen vor allem die Innenentwicklung 

gestärkt, Baulandreserven mobilisiert und 

bereits ausgewiesene Baugebiete genutzt 

werden.

1.2 (G) Die Siedlungstätigkeit soll an der 

regionalen Raumstruktur sowie an den 

vorhandenen Verkehrsstrukturen und 

insbesondere am ÖPNV-Angebot orientiert

werden.
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Fortschreibung Siedlungsentwicklung 

Leitbild ïRegionale Zusammenarbeit

Regionale Zusammenarbeit

Stärkung der interkommunalen und regionsweiten Zusammenarbeit zur verträglichen 

Steuerung des regionalen Siedlungs-, Verkehrs- und Erholungsdrucks. Interkommunale 

Abstimmung der Ausweisung größerer Siedlungsflächen mit Auswirkungen auf 

benachbarte Kommunen. 

Ausbau der regionalen und überregionalen Zusammenarbeit zur Koordination und 

Umsetzung von Projekten und Maßnahmen einer integrierten und zukunftsweisenden 

Siedlungs- und Mobilitätsentwicklung 

Auszug Eckpunktepapier 2020:

Interkommunale Zusammenarbeit

Die Stärkung der interkommunalen Zusammenarbeit und 

Abstimmung im Bereich der Siedlungsentwicklung trägt den 

Abhängigkeiten, Vernetzungen und überörtlichen Wirkungs-

zusammenhängen in der Region Rechnung. [é] 

EMM Europäische Metropolregion München 2024
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Fortschreibung Siedlungsentwicklung 

Leitbild ïStrategische Siedlungsentwicklung

Strategische Siedlungsentwicklung

Strategische Siedlungsentwicklung, vorausschauende Sicherung geeigneter Flächen 

und kommunales Flächenmanagement zur Erhebung und Mobilisierung von 

Potenzialflächen der Innenentwicklung 

Alte Festlegung gem. RP 17 B II 1 Leitbild, 4 Bauflächensicherung

1.1. (G) Die Siedlungsentwicklung soll dem Leitbild einer nachhaltigen Raumentwicklung entsprechen. Zur 

Verringerung der Inanspruchnahme von Grund und Boden sollen vor allem die Innenentwicklung 

gestärkt, Baulandreserven mobilisiert und bereits ausgewiesene Baugebiete genutzt werden.

4 (G) Der Nachfrage nach Wohnbauland und gewerblichem Bauland soll durch vorausschauende 

kommunale Flächensicherung nachgekommen werden, um vor allem den örtlichen Bedarf decken 

zu können.

Flächenpotenzialanalyse ISEK Weilheim i.OB.

Flächenmanagement der Stadt Dachau
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Struktur der Fortschreibung

Integrierte Siedlungs- & 
Mobilitätsentwicklung

Region der kurzen Wege

Regionale Zusammenarbeit

Strategische Siedlungsentwicklung

Leitbild

Themen

Titel der Fortschreibung

Kap. B II ĂIntegrierte Siedlungs- und Mobilitätsentwicklung ïTeil A Siedlungñ

Ressourceneffiziente 
Siedlungsentwicklung

Integrierte 
Siedlungsentwicklung

Freiraum und 
Siedlungsentwicklung

Tourismus und 
Siedlungsentwicklung
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Struktur der Fortschreibung

Themen

Á Flächeneffizienz (Innenentwicklung, Kompaktheit, angemessene 

Verdichtung)

Á Kosteneffizienz (Bezahlbarkeit und Bedarfsgerechtigkeit im Wohnungsbau)

Á Energieeffizienz

Á Klimawandelfestigkeit

Ressourcen-
effiziente 

Siedlungs-
entwicklung

Integrierte 
Siedlungsentwicklung

Freiraum und 
Siedlungsentwicklung

Tourismus und 
Siedlungsentwicklung
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Fortschreibung Siedlungsentwicklung 

Ressourceneffiziente Siedlungsentwicklung
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Fortschreibung Siedlungsentwicklung 

Innenentwicklung

Prüfung und vorrangige Nutzung der vorhandenen Potenziale der Innenentwicklung, 

außer bei nachweislicher Nicht-Verfügbarkeit 

Der Entstehung von Baulücken durch geeignete Instrumente entgegenwirken 

Alte Festlegung gem. RP 17 B II 1 Leitbild

1.1 (G) Die Siedlungsentwicklung soll 

dem Leitbild einer nachhaltigen 

Raumentwicklung entsprechen. Zur 

Verringerung der Inanspruchnahme 

von Grund und Boden sollen vor 

allem die Innenentwicklung 

gestärkt, Baulandreserven 

mobilisiert und bereits 

ausgewiesene Baugebiete 

genutzt werden.

Ressourceneffiziente Siedlungsentwicklung

Bundesstiftung Baukultur 2018
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Fortschreibung Siedlungsentwicklung 

Anzahl der 
Wohneinheiten pro 
Hektar 
Bruttowohnbauland 
(einschließlich 
Erschließung und 
Eingrünung)  

Quelle: Gertz, Gutsche, 

Rümenapp o.J.: 

Folgekostenschätzer

Angemessene bauliche Verdichtung

Auszug Eckpunktepapier 2020

Reduktion der Freiflächeninanspruchnahme durch Steigerung der Flächeneffizienz und angemessene 

bauliche Verdichtung

Neben dem Verkehrsbereich ist die Siedlungsentwicklung der zentrale Auslöser für eine dauerhafte 

Neuinanspruchnahme von Freiflªchen. [é] Mit der Steigerung der Flächeneffizienz und einer angemessenen 

baulichen Verdichtung sollen zwei wesentliche Stellschrauben zum Zwecke einer nachhaltigen 

Siedlungsentwicklung und eines sparsamen Umgangs mit Flächen angesprochen werden.

Ressourceneffiziente Siedlungsentwicklung
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ca. 80 WE/ha     ca. 50 WE/ha       ca. 20 WE/ha        ca. 13 WE/ha      ca. 8 WE/ha  

Fortschreibung Siedlungsentwicklung 

Erschließungs- und Folgekosten (für Straße, Kanal, Trinkwasser und Strom) pro 

Wohneinheit in Abhängigkeit von Siedlungsform

Quelle: Bundesstiftung Baukultur 2018 

Ressourceneffiziente Siedlungsentwicklung ïAngemessene Siedlungsdichten
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Fortschreibung Siedlungsentwicklung 

Ressourceneffiziente Siedlungsentwicklung ïAngemessene Siedlungsdichten

Rummelsberger Diakonie Egling; Eigene Aufnahme

Flächeneffizienz, Mehrfachnutzung, angemessene bauliche Verdichtung

Reduktion der Inanspruchnahme von Grund und Boden durch Steigerung der 

Flächeneffizienz, angemessene bauliche Verdichtung und Mehrfachnutzung von 

Flächen. 

Solarcarports in Bad Tölz
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Fortschreibung Siedlungsentwicklung 

Beispiele

Uffing a. Staffelsee, 1. Ä. BP an der Schöffauer Straße: ca. 30-40 neue WE auf rd. 1 ha Bruttowohnbauland 

Ressourceneffiziente Siedlungsentwicklung ïAngemessene bauliche Verdichtung 
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Beispiele

Reicherbeuern, Bebauungsplan Margaritenweg Süd: ca. 25-30 WE auf knapp 1 ha Bruttowohnbauland  

Fortschreibung Siedlungsentwicklung 

Ressourceneffiziente Siedlungsentwicklung ïAngemessene bauliche Verdichtung 
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Fortschreibung Siedlungsentwicklung 

Beispiele

Bernried, Bebauungsplan Hapberg I, Bauabschnitt Ost: ca. 46 WE auf 1,35 ha (= rd. 35 WE/ha)  

Ressourceneffiziente Siedlungsentwicklung ïAngemessene bauliche Verdichtung 
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Beispiele

Warngau, Bebauungsplan Staiger Anger: ca. 20 WE auf 0,75 ha (= rd. 27 WE/ha)  

Fortschreibung Siedlungsentwicklung 

Ressourceneffiziente Siedlungsentwicklung ïAngemessene bauliche Verdichtung 
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Fortschreibung Siedlungsentwicklung 

Ressourceneffiziente Siedlungsentwicklung ïAngemessene bauliche Verdichtung 

Angemessene Siedlungsdichten bei der Berechnung des gemeindeweiten Wohnbauflächenbedarfs in 

FNP-Neuaufstellungen 

Gemeinde Wessobrunn: 20 WE/ha Gemeinde Egling: rd. 30 WE/ha Gemeinde Huglfing: rd. 

20 WE/ha
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Fortschreibung Siedlungsentwicklung 

Flächeneffizienz, Mehrfachnutzung, angemessene bauliche Verdichtung

Zugrundelegung eines Orientierungswerts von mindestens 20 bis 30 WE/ha 

Bruttowohnbauland bei der Berechnung des gemeindeweiten Wohnbauflächenbedarfs 

für eine wirtschaftlich tragfähige Wohnbauentwicklung. 

Ressourceneffiziente Siedlungsentwicklung ïAngemessene Siedlungsdichten

Hintergrund: 

- Angestrebt werden soll eine angemessene bauliche 

Verdichtung im Verhältnis zur Bestandsbebauung 

- Orientierungswert bezieht sich nicht auf ein einzelnes 

Plangebiet, sondern dient als Grundlage für die 

Berechnung des gemeindeweiten 

Wohnbauflächenbedarfs

- Orientierungswert für die künftige Siedlungsentwicklung

- Vorteil: Abweichung im Einzelfall möglich (lockere 

Bebauung am Ortsrand, verdichtetere Bebauung im 

Ortskern)
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Fortschreibung Siedlungsentwicklung 

Ressourceneffiziente Siedlungsentwicklung ïKompaktheit und Zersiedelung  

Eigene Aufnahme
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Fortschreibung Siedlungsentwicklung 

Ressourceneffiziente Siedlungsentwicklung ïKompaktheit und Zersiedelung  
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Fortschreibung Siedlungsentwicklung 

Ressourceneffiziente Siedlungsentwicklung ïKompaktheit und Zersiedelung  
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Fortschreibung Siedlungsentwicklung 

Ressourceneffiziente Siedlungsentwicklung ïKompaktheit und Zersiedelung 

Kompaktheit und Zersiedlung

Vermeidung weiterer Zersiedelung und Sicherstellung kompakter Siedlungsstrukturen. 

Vermeidung bandartiger Siedlungsstrukturen, insbesondere in den Gebirgs- und 

Flusstälern durch ausreichende Freiflächen 

Alte Festlegung gem. RP 17 B II 1 Leitbild

1.6. (Z) Die Zersiedelung der Landschaft soll verhindert werden. Siedlungsgebiete sowie sonstige Vorhaben 

sollen schonend in die Landschaft eingebunden werden. Eine ungegliederte, bandartige 

Siedlungsentwicklung soll durch ausreichende Freiflächen zwischen den Siedlungseinheiten, vor 

allem in Gebirgs-, Fluss- und Wiesentälern sowie an Seen vermieden werden.
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Fortschreibung Siedlungsentwicklung 

Ressourceneffiziente Siedlungsentwicklung ïSchaffung bedarfsgerechten und bezahlbaren 

Wohnraums 
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Fortschreibung Siedlungsentwicklung 

Quelle: LfStat 2023 und eigene Berechnungen

Bevölkerungsskizze Region Oberland 2022 bis 2042 (LfStat Bayern)

Ressourceneffiziente Siedlungsentwicklung ïSchaffung bedarfsgerechten und bezahlbaren 

Wohnraums 
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Fortschreibung Siedlungsentwicklung 

Mangel an Wohnraum, insbesondere bezahlbaren Angeboten 

Ressourceneffiziente Siedlungsentwicklung ïSchaffung bedarfsgerechten und bezahlbaren 

Wohnraums 
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Fortschreibung Siedlungsentwicklung 

Bedarfsgerechtigkeit und Bezahlbarkeit

Bedarfsgerechte Schaffung von Wohnraum unter Berücksichtigung der absehbaren 

Bevölkerungsentwicklung und des demographischen Wandels. Hinwirkung auf die 

Schaffung zukunftsweisender, vielfältiger und bezahlbarer Wohnangebote. 

Auszug Eckpunktepapier 2020

Sicherstellung einer demographisch und sozial ausgewogenen Siedlungsentwicklung und Schaffung von 

angemessenem, bezahlbarem Wohnraum

Vor dem Hintergrund des demographischen und sozialen Wandels und der damit einhergehenden Zunahme des 

Anteils älterer Menschen, alleinstehender Personen und Singles sowie deutlich gestiegener Wohnkosten im 

Oberland kommt einer demographisch und sozial ausgewogenen Siedlungsentwicklung eine große Bedeutung 

zu. Es gilt, der zunehmenden demographischen und sozialen Vielfalt der Wohnungsnachfrage durch ein 

entsprechendes Wohnraumangebot Rechnung zu tragen und die Vielfalt an Wohnformen zu befördern, [é]. Die 

Schaffung von bezahlbarem Wohnraum ist nicht nur aus Gründen der Fachkräftesicherung entscheidend, 

sondern auch, um die soziale Durchmischung in den Siedlungsgebieten zu erhalten und der Abwanderung 

Wohnungssuchender vorzubeugen.

Ressourceneffiziente Siedlungsentwicklung ïSchaffung bedarfsgerechten und bezahlbaren 

Wohnraums 
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Fortschreibung Siedlungsentwicklung 

Ressourceneffiziente Siedlungsentwicklung ïEnergieeffizienz

Energieeffizienz

Energieeffiziente und klimaschonende Ausrichtung der Siedlungsentwicklung. Nutzung 

der Möglichkeiten der Energieeinsparung und Förderung des Einsatzes erneuerbarer 

Energien 

Auszug Eckpunktepapier 2020

Energieeffiziente und klimaschonende Siedlungsentwicklung unter Nutzung erneuerbarer Energien

Gemäß den Auswertungen der Energiewende Oberland bestehend neben dem Verkehrsbereich insbesondere 

bei der Siedlungsentwicklung Potentiale zur Einsparung und zur effizienten Nutzung von Energie sowie zur 

Klimaschonung. Die Abstimmung der Siedlungs- und Verkehrsentwicklung, eine vorrangige Innenentwicklung 

sowie kompakte und nutzungsgemischte Siedlungsformen tragen maßgeblich dazu bei, den Energieverbrauch in 

der Region zu reduzieren. Durch verdichtete Bauformen wird zudem der Einsatz leitungsgebundener 

Energienetze (v.a. Wärme) begünstigt. Die Nutzung der Potentiale erneuerbarer Energien im Neubau und im 

Bestand reduziert den Ausstoß von Treibhausgasemissionen. 
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Fortschreibung Siedlungsentwicklung 

Ressourceneffiziente Siedlungsentwicklung ïKlimawandelfestigkeit

Klimawandelangepasste Siedlungsentwicklung

Vorrangige und effiziente Nutzung klimafester Standorte mit geringer Gefährdung bei 

Extremwetterereignissen und Naturgefahren insbesondere bei Errichtung kritischer, 

sozialer und technischer Infrastrukturen. 

Keine Erhöhung des Gefahrenpotenzial in den durch Extremwetterereignisse und 

Naturgefahren gefährdeten Siedlungsräumen im Zuge der Siedlungsentwicklung 

Ą Die Regionsbeauftrage soll den Kommunen aktuelle Rauminformationen zu 

gefährdeten und klimafesten Bereichen sowie zur Abwehr von Naturgefahren als 

Planungshilfe zur Verfügung stellen. 

Alte Festlegung gem. RP 17 B II 1 Leitbild

1.7. (Z) Lawinen-, überschwemmungs- und murengefährdete Bereiche sowie Wälder mit einer besonderen 

Funktion gemäß Waldfunktionsplan sollen von einer Bebauung freigehalten werden.
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Struktur der Fortschreibung

Themen

Á Stärkung der Ortszentren

Á Verkehrsvermeidung durch abgestimmte Siedlungsentwicklung 

Á Organische Siedlungsentwicklung

Á Verstärkte Siedlungsentwicklung

Á Konzentration der Siedlungsentwicklung auf die Hauptorte

Ressourceneffiziente 
Siedlungsentwicklung

Integrierte 
Siedlungs-

entwicklung

Freiraum und 
Siedlungsentwicklung

Tourismus und 
Siedlungsentwicklung
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Fortschreibung Siedlungsentwicklung 

Integrierte Siedlungsentwicklung ïOrtszentren

Stärkung der Ortszentren

Stärkung der Orts- und Stadtzentren als Versorgungsschwerpunkte und soziale 

Begegnungsorte in ihrer Attraktivität, Funktionsfähigkeit, Nutzungsmischung und 

Aufenthaltsqualität

Auszug Eckpunktepapier 2020

Stärkung der Ortszentren

Der Erhalt bzw. die Steigerung der Attraktivität der Ortszentren ist 

entscheidend, um die Zukunftsfähigkeit der Gemeinden als Wohn- und 

Arbeitsorte dauerhaft zu sichern. Daher gilt es, 

Versorgungseinrichtungen dort konzentrieren. Ortszentren sind 

typischerweise durch die Mischung bzw. ein enges räumliches 

Nebeneinander unterschiedlicher Nutzungen gekennzeichnet. Eine 

Stärkung der Ortszentren trägt zur Vermeidung von Zersiedlung bei, 

verbessert die Auslastung bestehender Infrastrukturen und reduziert 

durch die Möglichkeit der Kopplung verschiedener Erledigungen das 

Verkehrsaufkommen.
Quelle: Bundesstiftung Baukultur 2018

ĂKrapfenñ-Gemeinde
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Fortschreibung Siedlungsentwicklung 

Integrierte Siedlungsentwicklung ïVerkehrsvermeidung durch abgestimmte 

Siedlungsentwicklung 

Verkehrsvermeidung durch abgestimmte Siedlungsentwicklung 

Enge räumliche Zuordnung von Siedlungsflächen, insbesondere Wohn-, Gewerbe- und 

Versorgungsflächen, zur Stärkung der Erreichbarkeit im Umweltverbund und 

Vermeidung zusätzlichen motorisierter Verkehrs 

Auszug Eckpunktepapier 2020

Enge Zuordnung von Raumnutzungen 

Im bestehenden Regionalplan wird im Grundsatz BII 2.1 

gefordert, dass eine verstärkte Wohnsiedlungstätigkeit 

mit einem entsprechenden Arbeitsplatzangebot 

abgestimmt werden soll. Dieser Aspekt wird aufgegriffen 

und inhaltlich erweitert. Denn mit Blick auf die 

Reduzierung von Weglängen und MIV gilt es, bei der 

Siedlungsentwicklung auf eine möglichst enge 

verkehrliche Zuordnung und verträgliche Mischung der 

Funktionen Arbeiten, Wohnen, Versorgung und Erholung 

hinzuwirken. 
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Fortschreibung Siedlungsentwicklung 

Integrierte Siedlungsentwicklung ïOrganische Siedlungsentwicklung

Organische Siedlungsentwicklung

Organische Entwicklung in allen Gemeinden der Region zur Erhaltung ihrer 

gewachsenen Strukturen und der angemessenen Weiterentwicklung 

[Entwicklungsgrundsatz]

Alte Festlegung gem. RP 17 B II 1 Leitbild

1.3. (Z) Eine verstärkte Siedlungstätigkeit soll sich auf dafür geeignete zentrale Orte und Bereiche entlang der 

Entwicklungsachsen beschränken. Im Übrigen sollen sich alle Gemeinden organisch entwickeln, 

wobei sich im Alpengebiet die Siedlungsentwicklung im Wesentlichen auf den wohnbaulichen und 

gewerblichen Siedlungsbedarf für die ortsansässige Bevölkerung beschränken soll.
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Fortschreibung Siedlungsentwicklung 

Ausgangslage   ï Bgm.-Dienstbesprechungen 07/21 und 

Befragung der Kommunen zur Siedlungsentwicklung

Verstärkte Siedlungsentwicklung

Kommunenbefragung

Á Einschätzung der regionalen 

Entwicklungsschwerpunkte und optionaler Bereiche 

mit ergänzender Entlastungs-/ Entwicklungsfunktion 

aus Sicht der Regionsbeauftragten

Á Einschätzung der Kommunen zu ihren Entwicklungsvorstellungen

Hintergrund

ü Lenkung von überdurchschnittlichem Wachstum in Bereiche mit 

hoher Lagequalität

- leistungsfähige ÖPNV-Anbindung

- guter Zugang zu infrastruktureller Grundversorgung

ü Steuerung des regionsweiten Wachstumsdrucks

ü geeignete Räume für regionale Wachstumsüberschüsse

Eigene 

Darstellung
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Fortschreibung Siedlungsentwicklung 

Auswertung   ï Bgm.-Dienstbesprechungen 07/21: 

Befragung der Kommunen zur Siedlungsentwicklung

Verstärkte 

Siedlungsentwicklung

Ą Regionale 

Entwicklungs-

schwerpunkte (13 ï

große Kreise)

Ą Entwicklungs-

gemeinden mit 

Entlastungsfunktion 

(36 ïkleine Kreise)

Stand 2024: Verstärkte 

Siedlungsentwicklung in regionalen 

Entwicklungsschwerpunkten und 

Gemeinden mit Ergänzungs-/ 

Entlastungsfunktion

Konsens: Zustimmung zur jew. 

Einteilung (26)

Keine Aussage, aber klassifiziert als 

regionaler Entwicklungsschwerpunkt 

bzw. Entlastungsgemeinde (11)

Als Entlastungsgemeinde klassifiziert, 

aber Ablehnung (13)

außerhalb Einordnung, aber Bereitschaft 

zur Entlastung (1)
Eignung ist Möglichkeit, keine Verpflichtung!
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Fortschreibung Siedlungsentwicklung 

Integrierte Siedlungsentwicklung ïVerstärkte Siedlungsentwicklung

Verstärkte Siedlungsentwicklung

Beschränkung der verstärkten Siedlungsentwicklung auf größere Gemeinden mit 

besonderen Lagequalitäten, insbesondere aufgrund leistungsfähiger ÖPNV-Anbindung 

und guten Ausstattung mit Daseinsvorsorgeeinrichtungen. 

Zielsetzung: Lenkung des regionalen Wachstumsdrucks, Vermeidung von Zersiedlung, 

Reduktion der Verkehrsbelastung sowie Beförderung des Ausbaus des ÖPNV. 

Bestimmung der Gemeinden mit Eignung für eine verstärkte Siedlungsentwicklung über 

Karte X.

Alte Festlegung gem. RP 17 B II 1 Leitbild/ Eckpunktepapier

1.3. (Z) Eine verstärkte Siedlungstätigkeit soll sich auf dafür geeignete zentrale Orte und Bereiche entlang der 

Entwicklungsachsen beschränken. 
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Fortschreibung Siedlungsentwicklung 

Ausgangslage   ï Bgm.-Dienstbesprechungen 07/21 und 

Befragung der Kommunen zur Siedlungsentwicklung

Quelle: eigene Darstellung 

Kommunenbefragung

Á Beschreibung und Einschätzung für die jeweilige 

Kommune aus Sicht der Regionsbeauftragten

Á Steckbriefe als Orientierungs-/ Argumentationshilfe

Á Stellungnahme der Gemeinde 

Hauptorte

Hauptorte sind hinsichtlich Einwohnerzahl 

bedeutende Ortsteile einer Kommune mit: 

Å relativ hoher Besatz an Arbeitsplätzen und 

Versorgungsinfrastrukturen 

Å relativ gutes Mobilitätsangebot im Öffentlichen 

Verkehr

Å historisch begründete Sonderstellung (zumeist 

Verwaltungssitz)

Konzentration der Siedlungsentwicklung auf 

die Hauptorte
kurze Wege 

(Verkehrsvermeidung, 

demographischer 

Wandel)

Mobilitätsangebote ÖPNV, 

geringere KostenVermeidung zersiedelter 

Landschaften
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Fortschreibung Siedlungsentwicklung 

Auswertung     ï Bgm.-Dienstbesprechungen 07/21 und  

Befragung der Kommunen zur Siedlungsentwicklung

Quelle: eigene Darstellung 

Hauptorte

Ą Typ A: Punktgemeinde

ü Gemeinden mit einem großen Ortsteil/ einer 

Siedlungseinheit und ggf. untergeordneten 

Ortsteilen/ Siedlungseinheiten

Ą Typ B: Flächengemeinde

ü Gemeinden mit mehreren größeren Ortsteilen und 

ggf. weiteren untergeordneten Siedlungseinheiten

Ą Typ C: Mischform

ü Gemeinden zwei größeren Ortsteilen (mit vglb. 

Anbindung/ Ausstattung etc.) und ggf. weiteren 

untergeordneten Ortsteilen/ Siedlungseinheiten
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Fortschreibung Siedlungsentwicklung 

Auswertung     ï Bgm.-Dienstbesprechungen 07/21 und 

Befragung der Kommunen zur Siedlungsentwicklung

Hauptorte

Ą Konsens (Übereinstimmung ROB und 

Gde.) (69/94)

Ą Keine Aussage (keine Rückmeldung 

von der Gde. eingegangen) (10/94)

Ą Teilweise Konsens (wesentliche 

Übereinstimmung von ROB und Gde., 

Dissens z.B. bei einzelnem Ortsteil 

innerhalb des HO-

Siedlungszusammenhangs oder 

Ablehnungsschreiben der Gde. beruht auf 

Missverständnis) (7/94)

Ą Dissens (bei mehreren Ortsteilen, Auf-/ 

Abstufung eines 2. Hauptorts, generelle 

Konzeptkritik) (8/94)

Quelle: eigene Darstellung 

Vorrangige Abstimmung mit den 

Gemeinden

Nachrangige Abstimmung mit 

den Gemeinden

Festlegungen übernommen


